
Eigenthum der Reisenden!Eigenthum der Reisenden! Glomberger

NerkeHrs-Ieilung.
Angenrein rnivksnnres Anzeigenblatt des deutschen Ostens.

Redaction, Druck und Verlag der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto GrunwaLd in Bromberg.

Anfinge über? 15000 Gxeinplnve! Anfinge über 15000 Lxernpinret
Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint am Montag jeder Woche und wird der Gesammtauflage der „Ostdeutschen Presse“ und deren Separatabdrücken Bromberg unentgeltlich beigelegt.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ wird täglich an die Reisenden der «ach Bromberg
fahrenden Personenzüge vertheilt und zwar auf dem Stationen

Zchneidemiihl, Hasel, Thor«, Jnowrazlaw, Dirjchau, Zürn, Lulmsee und Lrone a. B.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ liegt in allen Bahnhofswirthschaften, Hotels, Restaurants,
Cafts 2c. aller Städte und Ortschaften

im Umkreise von ca. zehn Meilen um Bromberg aus.

Preis der Anzeigern Die 5 gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abonnements für 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen.
Geschäftsstelle: Bromberg, Wilhelm-Straße 30.

M 380. Vrsinbe vg, Juni 1901.

Entzüchendeüeuheiten

Noch schlimmer.

Pfarrer: „Fräulein, haben Sie

sich den Schritt auch wohl überlegt?
Sie wissen, das Heirathen ist eine ernste
Sache!“

Junge Dame: „Ja wohl, Herr
Pfarrer — aber das Sitzenbleiben ist
noch viel ernster!“

Seebad-Moral.

Olga: „Nun, was schreibt Dein

Bräutigam?“
A n n y : „Er schreibt, ich solle nicht

mit meinem Tadle - d'hote - Nachbar
kokettiren.“

Olga: „Und wirst Du ihm ge¬
horchen ?“

A n n y: „Unbedingt —- ich werde

mit dem vis-ä-vis kokettiren.“

Ein Vielbeschäftigter.
Ein Herr trifft eines Tages einen

früheren Studiengenossen, der jetzt
Beamter in einer kleinen Stadt ist
und fräst denselben, wie es ihm gehe.

l Hierauf schildert dieser sein Leben in
! folgender Weise: Um 10 Uhr stehe

ich auf, ziehe mich an und frühstücke.
i Um 11% Uhr gehe ich auf das Bu¬

reau, arbeite dort einige Stunden und

bin dann um 12 Uhr regelmäßig
wieder beim Frühschoppen. So geht
es alle Tage!“

Hält sich streng
an die Hausregeln.

BERLINER Damen-Mäntelfabrik
min Ufo. 11. Friedrichsplatz Ho. 11.
■ ■Ul früher Cafe Dräger.

Bedeutende Preisermäßigung
der t»e»0e»üt$tew Soifeit rvegei»

»Mi« dir Firma: wirklich geschmackvolle u. vornehme Faxens.

Kindermäntel, Kinderjaquettes u. Mädchenkleider
werden zum und unter Kostenpreis verkauft.
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Ein behäbiger Münchener ließ eine-

| Sonntags seine gewaltige Bierstimme
durch die Kellerräuine eines großen
Ausschankes dröhnen, da er keinen

j Schaum, sondern Bier für sein Geld

haben wollte. Die dumpf rollenden

Protestlaute lockten noch andere Gäste
zusammen. Es gab allgemeinen Lärm.
Der Ausschankgewaltige ließ den dursti-

: gen Urheber mit Gewalt an die Luft
setzen und zeigte ihn noch obendrein

wegen Hausfriedensbrnch und Ruhe-
i störung an. Das Gericht sprach den
!
Lärmmacher frei, indem es ausführte:
Der Urheber des ganzen Lärms ist der

; Wirth selbst, denn in seinem Keller

jift direkt über betn Faß der Spruch
• angebracht:
„Brülle, wie ein Löwe brüllt,

: Wenn Dein Krug nicht voll gefüllt I'#

Der Angeklagte hat sich, wie das

! Urtheil ausführt, eigentlich nur streng
! an die Hausregel gehalten. Die Krüge
! aber, wie durch Zeugen bewiesen
^ wurde, waren so schlecht gezapft, daß
man ein Drittel mehr bezahlte als

!man bekam.

Die Firma

führt in Druck’

stoffen nur die ersten

und besten Fabrikate, für

deren Solidität und Echtheit in

der Farbe — selbst bei den

billigsten Qualitäten — garantirt wird.

Bedruckt C%einlse

Bedruckt Brokat

Bedruckt Satin

Bedruckt Mpaeca

Bedruckt Batist

Bedruckt Pique
Bedruckt Coteie

Bedruckt Organdy
Bedruckt Foulard

Bedruckt Japonaise

Meter 25

Meter 45

Meter 70

Meter 100

Meter 50

Bieter 60

Meter 45

Meter 75—

Meter 80

Meter 50

40 Pf.

80 Pf.

140 Pf.

110 Pf.

75 Pf.

100 Pf.

55 Pf.

140 Pf.

110 Pf.

65 Pf.

Abr. iriedlaender
18. Friedrichsplatz 18.



Droschkentarif.

Bei Tag e.

Im städtischen Fahrbezirk: für 1—2 Per¬
sonen 60 Pf., für 3—4 Personen 1 Mk.

Nach außerhalb dieses Bezirks belegenen
städtischen Grundstücken und den an«

grenzenden Orten: für 1—2 Personen
1 Ml, für 3- 4 Personen 1,50 Mk.

Bei Nacht,
Im städtischen Fahrbezirk: (von 10.£» abdS.

bis 7.oo früh, im Winter von 10.°° abdS.
bis 8.oo früh) für 1—2 Personen“! Mk.,
für 3—4 Personen 1,50 Mk.

Nach außerhalb dieses Bezirks: für 1—2

Personen 2 Mk^ für 3—4 Personen
2,60 Mk.

Zeitfahrten bis zu einer Stunde : für 1—2

Personen 2 Mk., für 3-4 Personen
2,50 Mk., für jede weiteren 15 Min.
50 Pf. — Jeder Fahrgast hat 25 kg
Gepäck frei.

Juwelier Albert Schröder,
Bromberg,

iE Eitel Lfiipii 57 Friedrichstrasse 57 iE Eitel Leipii
empfiehlt seine Neuheiten in grösster Auswahl in

Juwelen, Ihren, Gold-, Silier- u. AVdnlde-Waaren

Bkttseberu,
doppelt gereinigt und entstäubt,

Pfd. 0,50, 1,00, 1,50, 1,75,
2,00-4,00 Mk.

Daunen,
Pst. 3,06, 4,50—6,00 m.

Fertige

Ketten,
Stand 12, 18, 25, 30, 42

bis 100 Mk.

Wäsche-Fabrik
Gronowski & Wol,
Friedrich- tu Hofstr.-Ecke.

Große Stettiner

Pferdeverloofnng.
4204 Gewinne

t. W. v. 133 000 Mk.,
darunter 10 Equipagen und

100 Reit- u. Wagenpferde.
Ziehung 11. Juni 1001.

Loose ä 1 Mk., 11 Stück für 10 Mk

KttlinerSt.Kedmgs-
KmkenhMotterie.

Ar Batgtlbicroittttt.
Hauptgewinne:

100 000 Mk., 30 000 Mk.,
20 000 Mk., 10 000 Mk.,
im Ganzen 7079 Gewinne.

Ziehung: 26. Juni 1901.

Loose ä 3,30 Mk.

empfiehlt und versendet

LJarchow.lBilljelifUO
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Guter Tausch.
Hübsches Dienstmädchen:

„Sie möchten ins Besuchzimmer kom¬

men, Herr Müller! Es ist so eben Besuch
angekommen: Ihre Frau Schwieger¬
mütter ist da!“

„Habe augenblicklich keine Zeit, Liese!
Geh Du nur für mich hin und gieb
ihr den Willkommenskuß; ich gebe
Dir ihn nachher wieder!“

1 Ls ist nöthig, bei der Firma auf den Vornamen
I „Albert* * und die Hausnummer 57 zu achten. zu billigsten Preisen.

tyosener
ffinderfiarfe\

Gesangbuch
für Kindorgottosdiensto

in der Provinz Posen,

herausgegeben von lie. A. Saran,
Superintendent in Bromberg.

9
3. Auflage. — Broschirt 20 Pfg.,

gebunden 30 Pfg.
^ 150 Lieder, umfassend 108 Seiten, ^

einschl. Inhalts-Verzeichniss, auf
feinem Schreibpapier gedruckt.

Zu beziehen nur von dem Verlage:

ßruenauersdje tßudjdru&erei
0ffo ßrumvasd

in Bromberg. .

-e 41 *- f

Aas Japan importirte reizend»

Vog-elkäfige
aas gebeiztem unzerbrechl.dunklen
Bohr, prakt. Futter- u. Wasaerein-
richt etc. ausMetall, f. Kanarien,
Pracbttinken u.Vögel dieserGröase.
Mr. I 40 cm b. 26 cm 1. M. 7,50
Kr. II 45.. .. 29 „ 9,50
Nr. III 46 .. 34 „ .. „12,60
(letztere Nr. auch als Gesell¬

schafts- und Zuchtkätig).
eustai Voss,Hoflieferant»

Vogeikähg- & Aquarienfabrik.
Köln a. Rh.

Gegründet 1869.

fl. Mensel, Bromberg
Danziger Strasse 165, parterre und I. Etage.

Eisschränke
bester Construction

in grösst Husvoabl. <

.

'
•

■
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Fllepnschräuke.
Sismascly nett.

Eisbüchsen.

Triumph-Reise- unü
Feltistiihle.

Hängematten.
Kin derfabrstüble.

Sportwagen.

Tarten-, ßall^on*
»und

“öeranda* 3Köbel.
Rollschutzwände

etc. etc.

Haltestelle der Strassenbahn
„Hotel Adler“.

111

Feuer|
Vnnihllafi

. S.Bauer
1 Bonn a/M

Reichhaltigste Auswahlsendungen nach
ausserhalb postwendend.

Besten Schutz gegen Feuergefahr
bietet der von mir seit 22 Jahren

fabricirte

Original Bäuerische

H II

Eingeführt bei den meisten grössten
Industr.-Firmen (u. a. hat Fried. Krupp
über 500 Stück bezogen). Empfohlen
von den grösst.Feuer-Versicherungs-
Gesellschaften. Bei Bedarf bitte ich
ausführliche Prospecte einzuholen,
unter Angabe der Stückzahl, um

höchsten Babatt bewilligen zu können.

Bonner Feuer-Ännihilataren-Fahrik

Siegfried Bauer, Bonn a. Bh.
Einzige Special-Fabrik dieser Branche.

Bromberg „Hotel Gelhorn“.
Fernsprecher Ufo. 9.

Erstes Hotel direkt am Bahnhof. * * Vollständig renovirt. « « Elektrisch Licht.
Anerkannt vorzügliche Küche. Speisen ä la carte zu jeder Tageszeit.

Diners apart u. Soupers von 2 Mark an werden sofort servirt.

Neuer Besitzer: Gottfried Gedach, Hoflieferant.
früher Hotel zur Post in Bielefeld.

Für Magenleidende!

Das Lager
bequemer schmiede- m. ä

gußeiserner

McmM
uni) Bnlkmimöbel

ist auf das Reichhaltigste
sortirt.

Zusammenlegbare Kirchhofsbänke, extra starkeGarten-
stühle mit Eichenholzbelag. sowie Tr,che für Garten¬

restaurants, Feldstühle, Trrumpfstuhle, Rasenmah-
maschinen, Gras- u. Gartenscheeren, Gartenspritzen,
Rollschutzwände, Gartenleuchter und -Lampen, sowie

sämmtliches Gartengeräth
empfiehlt eu B. Schulz* Friedrichsplah 19.

Magens
oder zu kalter Speisen
Magenleiden, wie

Magenkatarrh,
fditum Nk

5€€ee€€eeeeee€€eee€€eeee€eeeeeeeeee€eee€i

Gegenstände für Brandmalerei,
Kerbscbnitt und Malerei |

in Holz, Leder, Pappe, Metall etc. empfiehlt in grösster Auswahl, s
mit und ohne Vorzeichnung, S

Juwel- uni Platin-Brenn-Apparate, |
Oel- und Aquarellfarben, Pinsel, Vorlagen etc.

Hedwig Kaitier, Danzigerstr. 22. £

), ittngciiliMiitpf, Mligkiischmknell,
schwere inbnimitg oder Nerschleiiimiiß

I zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen
vorzügliche heilsame Wirkungen schon seit Jahren erprobt sind.

I Es ist dies das bekannte

Berdliiiiiiigs- iinb BlutreiiiiguugSmittrl, btt

Hubert Mrich'jche KMer-Mem.
I 4 Dieser Kräuter-Weine ist aus vorzüglichen, heilkräftig
1 ■ befundenen Kräutern mit gutem Wein bereitet, und stärkt

und belebt den ganzen Verdaiiungsorganismus des
Menschen ebne ein Abführmittel zu sein. Kräuterwein
beseitigt alle Störungen ln den Blutgefässen, reinigt
das Blut von allen verdorbenen krankmachenden Stoffen
und wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter - WeinS werden
I Magenübel meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht I

säumen, seine Anwendung alle anderen scharfen, ätzenden, Gesund-1
heit zerstörenden Mittel vorzuziehen. Alle Symptome, wie: Kopf¬
schmerzen, Ausstößen, Sodbrennen, Blähungen, Uebelkeit 1
mit Erbrechen, die bei chronischen (veralteten) Magenleiden

I um so heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken
beseitigt.

Stnhlvrrst-Pftns
I Herzklopfen, Schlaflosigkeit, sowie Blutanstanungen in Leber,

Milz und Pfortadersystem (Hämorrhoidalleiden) werden durch
Kränter-Wein rasch und gelind beseitigt. Kränter-Wein behebt
jedwede Unverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungssystem einen

j Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untaug¬
lichen Stoffe ans dem Magen und Gedärmen.

Hägens bleiches Aussehen, flntmimgel, Int- j
brftfhtn* sind meist die Folge schlechter Verdauung, nmnael-

Hafter Blntbildnna und eines krankhaften Zustandes
der Leber. Bei gänzlicher Appetitlosigkeit, unter nervöser
Abspannung und Gemüthsverstimmung, sowie häufigen |

Die altrenommirte Berliner
Nähmaschinen- Grossfirma

% ■ Linien - Strasse 126.
Marke ' 113 1

oerf die neueste deutsche hocharmi
Singer,

M. Jacobsolln, Berlin R 24

S dttivers, die neueste deutsche^charmrLe Familien¬

maschine ,,^1'0116'' '

- >m -
9er
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110 Mk.
Näh-, Wasch- u. Roll-

Appetit, befördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoff¬
wechsel kräftig an, beschleunigt und verbessert die Blutbildung, be¬

ruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte
und neues Leben. Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben
beweisen dies.

Kränter-Wein ist zu haben in Flaschen ä Mk. 1,25 und
1,76 in den Apotheken von Bromberg. Schlensenau, Fordon,
Schnitte, Schubin, Labischin, Exin, Nakel, Mrotschen,
Crone a. Br., Culm, Schweiz a. W., Lissewo, Culmsee,
Bukowttz, Znln, Bartschin, Pakosch, Vandsburg, Inowrazlaw,
Argenau, Mocker, Thorn u. s. w. sowie in den Apotheken aller
größeren u. kleineren Städte der Provinzen Posen u. Westpreussen.

Auch versendet die Firma „Hubert Ullrich, Leipzig,
| Weftftratze 82“, 3 und mehr Flaschen Kräuterwein zu Original^
I preisen nach allen Orten Deutschlands Porto- und kistefrei.

Vor Nachahmungen wird gewarnt!

Die Toiletten des Papstes.
Wer würde es wohl glauben, daß

der greise Kirchenfürst Leo xni. im

Vatikan mehr Kammermädchen und

gewandte Näherinnen beschäftigt, als

im Dienste einer Herzogin stehen?
Und doch ist dies eine Thatsache, denn

die Garderobe des Papstes erfordert
beständige Aufmerksamkeit. Jedes ein¬

zelne der zahlreichen Kleidungsstücke
muß, sobald es für wenige Stunden

seinem Zwecke gedient hat, sorgfältig
von etwaigen Flecken gesäubert und

ausgebügelt werden. Da der Papst,
so lesen wir in der „N. Fr. Pr/',
stets weiße ewänder von sehr em¬

pfindlichen Stoffen trägt, ist es kein

Wunder, wenn sie nach einmaliger
Benutzung nicht mehr ganz tadellos

sind. Auch für die rechtzeitige Er¬

neuerung der Garderobe müssen die

Kammerfrauen des Papstes sorgen.
Für gewöhnlich zeigt sich Leo XIII.

in einem schlichten weißen Gewände,
das im Sommer aus Seidenmoire

und im Winter aus fernem Tuche
besteht. Es wird in der Taille durch
eine mit Goldfransen verzierte weiße
Schärpe zusammengehalten. Den

Kopf bedeckt eine weiße oder rothe
Mütze. Die letztere, Comauro genannt
ist von scharlachfarbenem Sammet und

mit Hermelin umrandet. Wenn der

Papst die Zimmer verläßt, um sich in

\ ben Garten zu begeben, wirft man

ihm einen langen, mit Goldborden

besetzten rothen Tuchmantel um die

Schultern. Die Mütze wird dann

meist mit einem ebenfalls goldverzierten
rothen Barett vertauscht. Bei Privat-
ceremonien zieht der Papst eine Art

Chorhemd von kostbaren Spitzen über

und nimmt eine rothe Pelerine um,

zu der im Winter Tuch und während
der heißen Jahreszeit leichter Atlas

genommen wird. Auf seiner Brust
hängt an dicker goldener Kette das

Hirtenkreuz, und die Stola ist mit dem

päpstlichen Wappen bestickt. Höchst
complicirt ist die Toilette des Papstes
bei großen Festlichkeiten. Dann legt
er zuerst die „Falda“ an, ein weites,

nahtloses Gewand von weißem Atlas,
um das sich eine breite, lang herab¬
hängende, weiß, gold- und amaranth-
roth-gestreifte Schärpe schmiegt. Ueber

diesen Anzug wird das „Pallium“
drapirt. Dies ist ein großes Stück

kostbaren Stoffes, der mit Edelsteinen
besät ist. Zuletzt kommt ein rother,
goldgestickter Sammetumhang. An den

Füßen trägt Leo XIII. immer leichte,
rothe Sammetschuhe, deren Stickerei

sein Familienwappen darstellt. Außer
dem Fifcherring kann man an den

Finger i des Papstes oft Ringe mit

den schönsten Edelsteinen bewundern.

Mit der Tiara, die aus purpurnen,
blauen und grünen Sammetstreifen und

dreifachem goldenen Kronenreif zu¬

sammengesetzt ist, schmückt sich der

Papst nur bei äußerst seltenen Gele¬

genheiten. Bei wirklich großen Cere¬

monien ist die prunkvolle Kleidung
des Kirchenfürsten überhaupt so schwer,
daß er nicht im Stande ist, zu gehen.
Er wird darum in einer Sänfte ge¬

tragen.

Man verlange ausdr ücklich
Hubert Ullrich’sehen Kräuterwein.

Beamten, bifenbaerfmet]tcr, (StfcnöaJjn - Mirrrar An¬

wärter, Lehrer- und Kriegervereine, Verband bet mittlere«
Beamten des Statrons- n. Abfertigungsdrenstes.

«ynten, schmerzhaftenfesskiPen
(offenen Füßen, eiternden Wundenrc.) hat sich das SelVid&eFniversaf-Heiimittel,
bestehend au3 Salbe, Gaze, Blutreinignngsthee (Preis complctt Mk. 2.50) vorzüglich
bewährt,Schmerzen verschwinden sofort. Anerkennungsschreiben laufe» fortwährend ei».
DaS Universalheilrnittel, prämiirt mit 4 goldenen Medaillen, ist Loht mmr allein

i» beziehen durch die SoU'aoU« Apotheke, Osterhofen (Niederb.)

Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel: feilte Bestandtheill
sind: Malagawein 450-0. Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0, Noth-
wein 240,0, Ebereschensaft 150,0, Kirschsaft 320,0, Manna 30,0
Fenchel Anis, Helenenwnrzel, amerik. Kraftwurzel, Enzianwurzel,
KalmnSwurzel aa 10,0. Diese Bestandttheile mische man

Zarter Wink.

„Gestern hab ich Ihretwegen ein

Orakelblümchen geftagt, Fräulein Eli¬

sabeth !“

„Jst's gut hinausgegangen?“
„Nein, schlecht!“
„Sehen Sie, warum fragen Sie

mich nicht selbst l“



Wie man in Mode kommt.

Der 1837 als Kapellmeister in

Weimar verstorbene Komponist und

Klaviervirtuose Johann Nepomuk
Hummel, ein Schüler Mozarts, kon-

zertirte im Jahre 1821 in London.

Trotz des klangvollen Namens, dessen
er sich als Klaviervirtuose bereits

erfreute, und trotz gewichtiger Em¬

pfehlungen, die er mitgebracht hatte,
konnte er nicht recht in die Mode

kommm. In England aber ist die

Mode Alles. Seine Konzerte blieben

leer, auch Einladungen, in den Soireen

der Aristokratie zu spielen, mit denen

sonst in London Künstler, die in der

Mode sind, fast erdrückt werden, er¬

hielt er nicht. Nach vielen Bemühungen
gelang es ihm endlich, eine Einladung
zu erhalten, in einer Abendgesellschaft
der Lady Dufferin zu spielen. Er saß
am Klavier und spielte, fand aber

nicht die geringste Aufmerksamkeit,
vielmehr nur die vollständige Gleich¬

gültigkeit gegen sein wirklich brillantes

Spiel. Die Gesellschaft unterhielt sich
ganz laut und ungenirt, was sich
übrigens in England alle Künstler,
die in den Privatzirkeln der großen
Welt sich produziren, gefallen lassen
müssen. Hummel, der diese Gepflogen¬
heit noch nicht kannte, erzürnte sich
darüber so heftig, daß er wüthend auf
die Tasten schlug. Durch diese Be¬

wegungen traten die klassisch schön

geformten Hände, womit die Natur

den Künstler beschenkt hatte, in das

günstigste Licht. Und siehe da! plötz,
lich erhob sich die Herzogin von De-

vonshire von ihrem Sitze und sagte
laut: „O diese Hände — diese plastisch
schönen Hände! Sehen Sie doch nur

diese Hände!“ Alles sah nach dem

Künstler hin und applaudirte — seinen
Händen! Aber sein Name war in

wenigen Tagen nach diesem Ereigniß
gemacht, Hummel wurde Mode, seine
Konzerte überfüllt, denn alle Welt

mußte natürlich jetzt die schönen
Hände des Virtuosen gesehen haben.

Entsetzlich.
Der Tenor Kehlerini hat unlängst

vor der Intendanz Probe gesungen.
Nun wartet er krampfhaft auf die

Aufforderung, in einer seiner Glanz¬
rollen auftreten zu dürfen, um schließ¬
lich engagirt zn werden. Er wartet,

eine, zwei, drei Wochen, und seine
Nervosität hat bereits den Gipfelpunkt
erreicht — da kommt endlich ein

Schreiben aus dem Jntendanzbureau,
das ihn auffordert, sich am nächsten
Tage dortselbst einzufinden. — Kehle-
rini taumelt vor Entzücken, soupirt
Abends wie ein König, trinkt Sekt,
und kommt riesig angeheitert nach

Hause.
In seinen Träumen wird er mit

Lorberkränzen beinahe erworsen, cs

werden ihm die Pferde ausgespannt,
und der Intendant überreicht ihm
einen lebenslänglichen Contract zu
50,000 Mark pro anno.

Großartig gehobenen Gefühls erwacht
er; dann macht er Toilette und holt
vor dem Spiegel in imponirender Posse
drei hohe C's aus sich heraus, die

sämmtlich verkickst sind — aber das

genirt ihn nicht weiter. „Js sich immer-

so nach Sekt meinte er ge¬

lassen und begiebt sich auf die Inten¬
danz.

„Ich werde Gastspiel haben?“ teno-

rirt er, als er vor dem Kanzleichef
steht. Davon ist mir nichts bekannt/'
erwiderte dieser trocken — aber ein
Paar Gummigaloschen sind hier stehen
geblieben und da vermuthen wir, es

sind die Ihrigen!“

|U|1H

Leo Brückmann
Vitsiitberg.

Donnerstag, den 6. d. Mts
beginnt in sämmtlichen Abtheilungen meines Berkanfshauses ein

Saison-Ausverkauf
und empfehle unter vielen anderen Artikeln ganz besonders:

1 Wen Allste und tufoptat, waschecht, 18 Pfg. baä Meter.
1 Posten Wisst, Amts, 28 Pfg. das Meter.
1 Posten MsWosfe, Werth 70 Psg, jetzt 45 Pfg. das Meter.
1 Posten dogpelt breite Loden zu Reisekleidern in verschiedenen Farben 45 Psg. das Meter-
1 Posten homespn«, Werth 2.50 Mk., jetzt 1.20 Mk. das Meter.
1 Posten schwarze Moccas, Werth 2.00 Mk., jetzt 1.20 Mk. das Meter.
1 Posten engl. Alpaccas, Werth bis 4 Mk., jetzt 1.50, 2 und 2.50 Mk. das Meter,
ea. 50 Dtz. Jacquard-Tischtücher, Werth 2.75 Mk., jetzt 1.10 Mk. das Stück.

1 Posten Küchenhaudtücher, Stück 15 Pfg.
1 Posten Lonisianatnch, Werth 55 Pfg., jetzt 38 Psg. das Meter.
1 Posten Iamenhandschuhe, durchschnittlich das Paar 10 Psg.
1 Posten Reise-Loden-Kostiiult. Werth bis 30 Mk. jetzt 8 Mk.
1 Posten Sommer-Unterhemden für Damen nnd Herren, Stück 30 Psg.
1 Posten Knabcu-Wasch-Anzüge, durchschnittlich 2 Mk. daß Stück.
1 Posten Amen-Blousen, etwas oom Schaufenster gelitten, das Stück 1 Mk.
1 Posten Moiree-Unterrocke, Werth bis 10 Mk., jetzt 2 Mk. das Stück,
ea. 500 Dtz. Prima weihe Taschentücher, ohne jeden Fehler, das Dtz. 2 Mk.

Dieser außergewöhnlich billige Saison - Verkauf

findet

nur bis Mittwoch, den 12. d. Mts., abends 8 Uhr
statt.

Leo Brikckmann.

I L« .

WUMMMMMWMMsMMMIMMMWskM
Optisches Speeialgeschäft

Bromberg, Friedrichftr. 54, Ecke Poftstr.
Fachmännisches Anpaffen von Augengläsern und An
sertrgung von Brillen und Klemmern mit feinsten, licht |
durchlässigsten Gläsern, zur Wiederherstellung deS !

Sehvermögens leidender Augen. j
Großes Lager aller optischen Jnstrnmente 1

und Artikel zur Krankenpflege.
Oscar Meyer, Optiker aus Rathenow.

Mißverständnis.
E r: „Geliebte, willst Du mein Loos

mit mir theilen?“
Sie (rasch): „Ist es denn ge¬

zogen?“

!!!Bitte überzeugen Sie Sich!!!

Böhlke’s
wohlriechende

Hanshalt - Spar - Seife
(jedes Stock trägt die Firma)

Ist die beste u. preiswürdigste
von allen angepriesenen Seifen.

Alleiniger Fabrikant: J. Cr. Böhlke, Bromberg, Wallstr. 8.
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Bromberg.

„Victoria-Hotel“
Haus 1. Ranges, direkt am Bahnhof.

Inh.: Zalswssii.

Solide Preise. - Anerkannt gute Küche.
Bäder ttn Fjause. - Glefctr. Strassetmrbindung.

Telephon No. 327. — Hausdiener am Bahnhof.

Direkt. Import chEngros-Lager
der bek. vorzügl. Champagnermark.

Hau™ a Ache
Carte d'or, — Crtra dry,

Marke Kupserbrrg Gold
in Originalkörben und Einzelne»

zu Vorzugspreisen.

Hochheimer Schaumweine
in den Preisl. v. 1.75 M. p tyi Fl ip Vi Fl an,

Deutschen Kaiser-Sekt T 7M,L

00t;. Rhein- nnd Moselwein
vom i 1tlt (stippt Hoflieferant

Hause TIM», i.Wiesbaden,
laut Original-Preis-Courant,

süsse h. Ungar-, span., portug.Weine,

sranzöfilchr Rothweme
in d Preisl. von 90 Pf. per Fl. an,

Korsd. Gesnudheils-Apselwem
10 Fl. excl. für 3 Mark. 10 Fl. excl.
empf. u. vers. überallhin promptest
Emil Bazur, »LL.

T
Schleising’sche

apeten?
Naturelltapeten von 10 Pf. an

Goldtapeten, .von 20Pf. an

in nur hochmod. Dessins u. bis
zu den hochelegantest. Sammet«

u. Goldtapeten!
1900 : ü goldene Medaillen.

Gustav Schleising, Kromberg I
Ostd. Tapeten-Versand - Haus.

Eigene Walzen. — Gegr. 1868.
Mnsterkarten franko überallhin;
jedoch ist Angabe der gewünschten

Preislage nöthig.

«E's Spezialhaus

TkMlhe
Gelegenheitskanf in Sopha« und
Salongröße ä 3,75, 5, 6, 8, 10
bis 500 Mk. Gardinen, Bor«
tiören, Steppdecken, Möbel¬

stoffe zu Fabrikpreisen.

Prachtkatalog “• 480
grat. u. frco.

Emil Lefevre, Berlin S.

spÄL Oranienstr. 158.

Weinenl
chuster, Steinhude, in jed. Qnant. >

|u Fabrikpreis, zu beziehen. Muster frei. I
Man vergleiche Preis u. Qual, mit and. Off. I

Ws Frau Anna «sin,^8
WM fr. Oberheb. a. d.ge- HD
M burtsh.Klinikd.Kgl.Cha- W

rits zu Berlin Vers. Buch

„Frauenschatz“
■ fend.f.50Pf.i.Briefm.d. «r

| ’trar fl
v. Frau Anna Kein,

88h in Berlin 8. 84

DWAh Oranicnstr.65

MliTUl

Auch ^

kurrweg genannt:
◄ Eulen-Sctfe. ►

Das Beste und Erfolg-
reichste was Damen zur Pflege
der Haut und was Mütter zum

Waschen der Kinder verwenden
können. Erhältlich überall zu 40 Pfg.
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Ärsotd Ärensohn, iritHtid||lt. 22

Parterre, 1., II., III. Etage.

FF“ Sehr ermäßigte Preise für
Damen-3aquettcs, Costumes, Capes, Mäntel

V

Neueste Eingänge für den Hochsommer:

Organdy, Zephir
Wollmousfeline, Satin
Foulard, Seidenzephyr

Spezialität der Firma:

Schwarz Alpacea
Schwarz Grenadine

Apart und sehr geschmackvoll: Neueste Besätze: Letzte Neuheiten:

Damen-Blousen Spachtel-Einsätze
Stickereien

Tüll-Kragen
Staub-Capes

Damen-Unterrörke Chin^-Seide Staub-Mäntel

Gig-n- AteNers: «; S5Ä.Ä*“*-

Richter: „Es ist erstaunlich, wie

Sie, eine schwache Frau, diesen großen
starken Einbrecher ergreifen, schlagen
und schließlich gefangen halten konnten/

Zeugin (bescheiden): „Ich war

eben in der Meinung, es wäre mein

Gatte, auf dessen Heimkehr ich in der

Nacht wartete/'

Strafverschärfung.
Gefangnißdirektor (zuw

eingesperrten Vegetarier): „Wenn Sie

noch länger rabiat sind, hänge ich
Ihnen eine Wurst in Ihre Zelle!“

Netter Trost.
Gast: „Das Beefsteak ist aber

ungeheuer klein, wissen Sie!“ —

Oberkellner: „Etwas klein ist
es wohl, Sie werden aber sehen, es

dauert eben so lange, bevor Sie damit

fertig werden, als wenn es viel größer
wäre!“

Parität.
„Was, Guste, Sie haben gekündigt?“
„Ja, wegen schlechter Behandlung/
„Schlechter Behandlung? Kann ich

nicht finden! Ich werde hier behandelt
als gehöre ich zur Famlie, — die

Gnädige sagt bald soviel „Schafskopf'
zu mir, wie zu ihrem Mann!“

Sommer=Saison 1901Für die

empfehlen ihr reichhaltig sortirtes Lager in eleganten

tros leiier AD
% i Jfoddtail

Hod. aparte Genre

Entzückende Neuheiten

Sattberste AnsfBrttttg

Beizende Modelle

ifi

1

1
$

Waschstoffen f »«• *«««*.

Damen-Blousen I Cräs*s

Phtzii

Wäsche | Tadelloser Sit,

Putz 1 Cto» %Ott

“TW
Stets grosse Gelegenheitskäufe in Teppichen,

Gardinen, Portieren.

Gebr. Wells» Bromberg.
3<S. Friedrich»platz 86.

(Firnen-. Haien- n. Numiern-Steipl etc.)
in verschiedenen Grössen und Formen
werden in sauberer Ausführung in

eigener Fabrikation billigst u. schnell

angefertigt. Hierzu liefern

Permanentfärber
resp. Kästen

je nach der Grösse von 75 Pfg. an.

(rroeianerscle BucMriitaei
Otto Grnnwalfl,

bromberg.

Apfelwein
krystallklar zur Kur u. Bowle in Fässern
su 10, 15, 20, 25 bis 100 Ltr., herb
Ltr. 30 Pfg., süß (Bowle) 30 Pfg.,
Tafel-Apfelwein 40 Pfg.) Muskat Fayon
süß 40 Pfg. Nachn.
Oswald Flikschah,

Neuzelle b. Frankfurt a. O.

Putze
mif Mit

Globus-l

- CC1.AU QL*
■ /

•. mm*

M Danzigerstrasse 2, Telephon 595

W empfiehlt täglich frische und feinste

1 Confitüren * Gbocoladen « Marzipan $
$ Erfrischungs-Bonbons aller Art - W

* Fruchtsäste * Marmeladen * Compots w
S ra .

c
üä

in grösster Auswahl ä Pfund 0,60 bis 3,10 Mk.

| Feinste Speise-Chocoladen
hjjy von 1.00 bis 6,00 Mk. p. Pfund Ä

j^Thee 9 Honigkuchen ® Cacao. w

2^rlag und NotcttiottSdruck der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

Der Kater
auf der Volkszählungsliste.
„Daily Telegraph“ erzählt, daß bet

der letzten englischen Volkszählung ein

biederes Bäuerlein seinen Kater (ge¬
meint ist ein leibhaftiger, nicht etwa

ein „bildlicher“ Kater) als zur Familie
gehörig mitgezählt hat. Die Angaben
über den Kater lauten folgendermaßen:
Name: Jim. — Verhältniß zum
Familienoberhaupt: Miether. — Ge¬

schlecht: männlich. —Alter: 1 Jahr.
— Profession: Mäusejäger, für eigene
Rechnung. — Sonstige Angaben: Ist
weder taub, noch blind, noch blöd¬

sinnig, noch legitim verheirathet.

Boshaft.
„Sie meinen also, Herr Kapell¬

meister, ich könnte mit meiner Stimme

nicht zum Theater gehen?“ — „Leider
— aber ins Theater können Sie ruhig
gehen.“

Kindermund.
Ein kleiner Junge schwärmt von

seinen letzten Sommerfreuden. „Und
dann — weißte Mutter — wie'ick im

Viktoriapark das schöne Raubthier se-
sehen hab' . .

— Was für ein

Raubthier denn? fragte Mama er¬

staunt. — Na, ?
nen Schmetterling.“

— Aber, Bob, ein Schmetterling ist
doch kein Raubthier!“ — „Doch . . .

wird doch aus ?
tter Raupe gemacht..“

Gefährlich.
Angeheiterter Ehemann

(der vom Nachtwächter bis an die

Hausthür gebracht wird): „Sie, nehmen
Sie sich in Acht, jetzt kommt der

Hausschlüssel heruntergeflogen!“
Nachtwächter: „Wird so ge¬

fährlich nicht sein!“ •

Ehemann: „Hm, vielleicht bod)
meine Alte bindet gewöhnlich den

Stiefelknecht d'ran!“

Beleidigung.
Rummel: „Warum hast Du

das Zimmer nicht gemiethet?“
Bummel: „Weil ich mich nicht

verulken lasse. Die Wirthin hat mir

gesagt, sie besäße auch einen feuer¬
festen Geldschrank, und wolle mir gern

überflüssiges Geld darin aufbewahren.
So eine Gemeinheit!“

Ueberstüsfig.
A: . So, so, der reiche Bankier

ist Ihr Onkel! Da haben Sie gewiß
viel Schulden?“

B. : „Nein - gar keine!“
A : Was thun Sie aber dann mit

einem reichen Onkel?“
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